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5.4 Resonanz'auf die Arb:eit. d~s· IFS.H (eine Auswahl)

Friedensforscher
fürcht.nZerfall Eu.ropas ·
.... (aIp) - Die drei fiihreDdea
IJmdeldaJllCbra FriedcDstor·
IdnmpillRir'''e habcD lIIpaida
der'~I""IiDJapia~aDd.
der Sowja.,iÜaD vor~ Zerfall
E..-_ .VoIbpuppeD p-

, .........Es.bma.aidIt.~daß
Oberaü· don. wo SelbeD·iebeD. Ser
biea ist-, sqre! Gen Krell YODder
HeuiIcbea SIiftuq-.--M FriedeDs
uDdKonßi"far.D~(HSFK) bei,
der vor.tb"MJ deafricceDs~
teDs 1991ID1Doaalet.~ vorJouma
lisu:D in BoIm. Audl der SPD-Abrü
snm~.Ep Babr. Direaor
des Hambarpr ImaiDJII' für Frie-
demi~· •. Sicberileil~

tik asFHl, ,",*,-.'ciDc .ciM'a"isch
sauiJere TrenmDtJ· derNItjcma,d-

"~~~.teDleI ~.

~ wird iD dr:m\.Frieciem
gutadVm aia VorIUSr' Zl'~ .für ciie
9r'eIIae 1)cm(CJ~ in der
udSSR ciDe Ilirb:reHilfe des We
SU2JS ~10niaL DelI .FOnCberD zu· .

, folge lOÜteiD_det"'CI'eD vertU-

taz. 30. August 1991
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der SPD-~~ Her
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G1tic:bzetri~ plidiene er .1Ur eiDe
eivD"incji~. aemelDllmeSicber
heill~"'mk der.~ Oe-
meiDtrNft. Die Hila muue cDemo
wie dieW~ uDiOa
(WEU) bereit seiD. 'lieb·.cr-m
DIdl der'~ eiDer fG-Si
cheri"fjlQKJiirik UDd VDa KSZE-Si-
chierDez"IßllilltttoaeD leÜIIl autzu·
l~.
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NATO soll Frel,ndbild klären
Frledensrorscber raten zum Abwarten bel neuer Strategie

Von unserem ~orrespondentenMartin Winter

_ - wtr BONN, 29. August Die Feltleguog versltlt Hambur8 ,empfahlen darüber
einer neuen -NA~Str.teglehllt -der Ab- hlnaul,_ durch~'eine weitere Absenkunl
rüstunlIJexpc!jrle EgQn Bahr erst dann für der. Obergrenzen fllr Waffen und Streit
Ilnn-voll, wehn sich d-Ie Verhllltnll.t In krllte die Angrlff.fihl_lkeitenln Europa
der SowJetunlongeklllrthaben. Sola.nle' "weiter einzuschränken".
msnnic~twlsse...wo Bind Gegner und,wo ' Die Gulachter!orderten unverzü.liche,
Freunde so~.le ,man abwarten. Auf .Jeden Verhagdlungen über die vollkommene
Fall aber mUIse eine neue. Stratelle mit Abschaffuni von atomaren Kurzstrek
Polen, derCSFR. IJnl~rn,denBalten und kenwaffen.Angeslchta des Zertall.'der
R.u.sen "abg~6t1I,nmt.. werden. Dies Be-- UdSSR und der Entwickluni lD~urop.
hört auch zu dep \Empfe~lUJle~.-~Ie dr~i habeD .taktische Atomwaffen .nach .Bahn
deutsche Frtt..-deDslorachun.sinirti tute sm ldehulD..Jbre vömge, FunktioQlIo.I.~t
Don~era1., in UU'em "Friedensgutacbten, errelcbr'.. Wenn .•ieh" zum Beispiel die
1991 'vorgelegt haben. :Ukraine u!nd Weißrußland für atomwaf-

EIne Abstimmung' liege, heißt es'd-a, Im fenfrei erklären, ·wisse er nle,hi; was Iran
Interesse beiderSeiten,' der NA1'O wie zöslsche Kurzstreckenraketen und
der ·Sowjelul1lon. Nur 10 kpnne erreicht nuk,leare Systeme in ~utsehl.nd,- ,.Doch
werden. daß die neuen Strategien "nicht ,für. einen Sinn machen .oU.enM

• In einer
erneut konfrontativ wahrgenommen wer-möglichen AuftelluDg der konventionel-

, den". Friedhelm Solms von der For- len Streitkräfte der Roten Armee auf die _'
8chungsltätte der Evangelischen Studien- einzelnen SoWj.et·Republiken ".'Ieht Bahr
lemeinschllft, Gert Krell von.'der Hesst.. kein bedeutSames Problem. ..Relev~nt"

sehen Stiftung Friedens- und Konfllktfor- -sei· die Frage, wer über die Atommacht
Behung undE~oh Hehr vom Institut für verfüge. Bahr gab sich zuversichUich,dd
Friederls- Ulld SicilerheitsP91itik der 11ni- die'se'auch künfüI In einer Hand bliebe..

. I:ran"kfllrlcr R 1111(lschau, 30. August 1991



Cu r~,Wft &"1 ...., .• ~" ~r

forie.ftuanrcatw CMf L~ns~

mesMCAan (n:sT'l. HTH~ &:.&.hu.nc! tur
f"....ns· u.ncI~~ UiSrx,.und "n-.
lr.n:un hu fn~1\U.q~.~rwlU1»
lJUIi ~n 0., lJnrwrs"alHamiNl't Ur5Hl

Im Blickpunkt: Friedensgutachten1991

Für deutscheBlauh'elme
Dret tüInftOI.CIIUIICftI , ,MDen l6cft In tnrn frledM...- ~,'
laeftIen ,.1 für _··-oeIOf,acMI ~, .. J)e- ,
wdnete Kon • tür .........mae.AIdIanen .,·1JN-OMIna
oder irft "-fWneft ..., ......,. SIcberMft""1ChIft ·:ber ' ....n ..k6Me.
G'*"ZetIIO lInIiIIefWft die NArO bei der 'IntwiCIdunQ eIner'neuen ""'nn
mit ..,. ICh " ~ FMlen.lCftIft8. onne ....."'*01..•··...
drOtIUnOI8IOI ZU ftIDerl '"

Du, EiDlmn für ..~ Kon- bewertet. 'Zwar bitten .lch beide Sei-
tiDlenta- in iDwraaDOD&1n Krisen Aö- teD beim'Pariser KSZE-Gipfeitreffens.
l1e bei lAiera ciel GutICD1aI Kopf· Fmmdsc:hatt ver~foc:.bel1.·Doch .be
lChüae!n ·aus. SoUtaD.~et trKhtt die NATO weiter die UdSSR
cüe oft an der Seita der' Fri....a.we- als GelDer., Zwu~rlör.D Atomwat
IUDI ..'elD,eordDet.ea~ ciatür 'fen an BedeutuDl.· doch werde um.~

" eiDlreteft. ciaß die BUDCi..... küDftil rü.s\eL Der .FiDIerzell au1.1utt«es1:Uu-
iD KoD1hkten WIe dem· Golf-Kriel an 'te AbSWUiswaffeD" -. I"tuet.eD. cüe
die FroDtmUß! VOll F1U~"D abpleuenweraen --

GutadltaD-AU1ar ReiDhud Mutz MI UDÜberwilbar.·· Zu erwarten _I da-
(HlJIlburl) präzisiert in &Dderer Ri~h- hereme ..neue St.a~oDl.nmpciebaa.e·.

tuDI: .Frieci.~ .(pe....... Mi8traWKh .hen die GutaChter.
piDI torael. UblDeD DICht All Kaml)t- daß sich· die USA GioabritaDma ,und
.bazuüW1len c.eLl UDd IiDdDur zu 1.b- .·DeuucbJand sehoDlID' Mai über· eme
Nm SelblUCAutz bewatfDet." D.,... lclmeli.NA'fO.Eiqre~einig-
leD. daß, lieh ciie BUDd~'an teD. Bisher '8ei lDaD mc:h 1m Bü.Dd.ms
..Blaubeim--TnlppeD bete.. 'Pf.- weGer uber du veredelte Bedro-
cheD.kemeerDltbatlen BedeueD". c hUZlPDüd Doch über eiDe abCewaDGel-

BedeD.keD helief alieftimp, ,eien te SicherbetUDOhtik Docil über eme
eli. An.. WIe UDc;;olt-Krie, releDCen neu.' Millt.ärslr&tqJe elDlI. .Aher man
Aggressor ... Irak vorrelaDpn wurde. kennt bereIts cienmilitänscl1n Mit-
Hanci1caa der UN .lel es ·derzelt.mcilt telbeaan und tri1ft dewll.iene " rü-
über 'aewatfDew .unter el~Dem ~om· S'tUD.gs-UJ1d su-e.t.krätte'Douuac.be .Ent-
m&Da~ zu ve!1u«en. Mit ihrer Re~oiu· , scllelCiun«eD-, rüI1 Mu~ /Loclsc.ner-
bon 060 hatteD l1eemeD unouum.i:n- welse batte am AJUanc c1le Analyse -
ten 'PersoDenuelS zu. unbesammten der mcht, mehr'au1 Gernersc:Datt be-
AktIVltateD au1 unbesammte Dauer ruhenden VerhiütDilse nenen mussen
ermac:nun und ..das Hett '" aus eier und erst danach wären cue Rüstungs- .
Hand ,.jeDeD-. Dar.Ken tarde" der I.n.nrumenwzu w&n1en.
FriecieDSl\ltael1ler: • Vor defAusubun~ Beunruiu«t re.~erenciie Forseber
phYSlscnen ZwancsUDter der, Auton- aucb au1 neue Töne uber 'die Awra-
tät der VeNlntenNatlonen ·1rVeaJS· \ b@n der NATO. Neue~s beiße ~s'

, fO~aJes .MlJumWD zu foraern. alJJes hiutJ.g. das ·Büncims..habe-~JeVeriet-
, die ~ sInd.' beI Genen c11e poucSCl1e r..m~ von NATO-Interessen .~ wrtun-

LeINnE. eile ooeraave Kol1trolie unQ dern-.Dies ware em .hoc.nl»fODleman-
das 1lU11w,scne KommaMo üe,en.· ' scber We~we. YODlemer aei-zeltlren
FrieaeDs~n '-enGen eiD. so Tein' de1enslven ZweetbesummunR

wurde tur Ylelwrcenende Krie.!·Eln· hin .zu emem ..militäri.sc:.ileD 'DieDSt1el:
sätze Tür und Tor geottneta Wutz, halt stwursmwc. UntemenmensDeflelCh
d~egen. soiches baQe SIch -~. be·J KriegNj1rung-,wamen S1~. Die F9r-
d@r deutscnen MmeD,faum-Akt1on 1m scher raten Parlamenten. Panelen
PersIschen Golf - laust ~euU!~ une Offentlichkeit. wrstarktsolcben,
Die Gefahr. daß Kaml»temsaueaurch Be,m1swanael und mogl1cheFolgen
schleichende <Iewormunc YorDeren-et 'daiausru eronem. G&m1t SI. mc.btun-
wUrden. sei eher .bzuwenae~ Indem geprutt in ale. R~S'P1aD~ eIn-
man .-.enthcheKlarhelt acnat1e. Um fließen. Die' BUDdeSft~eruD« sollte
Krie~ als Mlttelcler Polit1k~enereli emer neuen NATO-StrateetenW" zu- '
zu' uDennftden.lCNuen eile foncner summen. ~nn Ile m.tt der SowJ@t·
eine ..g!oba!e Recllu- UD4 'fri~ens- W110D une Ost.eunrpa ac_esummt wor-
orttnun«·· vor. 1%1 aer ein zentraJe5'~ den 5eL EDGAR AUTH
waJanonooo& eile derzeit als Notw@nr
voike~nU1cb DOC!1 %Ul&U1.e staatiJ
ehe SeibstWnelQlllUDl aDjoH.

Di@ R.eUUOD Ger NATO auf dIe
.~unosun~ aes ,~·arscn.uer Paktes
~'ra 1m fneoeDS(\ltachten U1t1SCn
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Frledenlforlcher,: Hilfe '-Or UdSSR
.an Bedingungen knDpfen

Bonn ,(dpa) - Die westlIChenIndustrielän
der müssen nacbAnsicbt der führenden
deutschen Friedensforscher der -UdSSR
oder deren Nachfolgesstaaten _stärker hel
fen. Die bisher in Aussicbt 'gestellteUnter
stützung reiche nichtaus.erklärten,si_e am
Donnerstag bei derVo..lage fhres "Friedens
gutachtensl991-. Allerdings müsse, daran
die klare Bedingung geknüpft werden. daß
in :der Sowjetunion Grenzen zwiscb-en den
Republiken nicht geWaltsam - verändert

-_ werden undd~ Selb~bestimmungsrecbt

d.er Völker strikt eingehalten wird. Die_
Europäer dürften gegenüber der UdSSR

- nicht die ..Fehler" wied~rbolen,die' gegen
_ über Jugoslawien gemacht word-en selen:--

Nach Ansicht des Leiters des Instituts für
Friedensforschung und Sicberheitspolitik
an der Universität Hamburg, desSPD
SIcherheitsexperten 'Egon Bahr. werden
auch künftig die sowjetischen Nuklearwaf
fen in -zentraler Hand bleiben. Jede andere
Lös_uog ~ei "unvorstellbar-. In ihrem-Gut
achten sprechen sicb' die Forscheraucb für
eine Verfasstingsänderoog aus, um eine
delJtscbe Teilnahme an UNo-FriedeDsm~
si'pnen oder an Einsatzen im Rabmeo'einer
-künftige,n kollektiven europäischen Sicber
heitspartnerschaft zu ermöglichen.

Sü'ddc-utsc'ltC Zeitung, 30'. _August 1991

NeueSmunur
·mr die NATO!·
, '..Dieamerikanllc:heDomlnanzln eu.
ropälschen Sicherheits.~en muß. In
den-kommenden Jahren uzlertwer·

. den.'" Mit der 'Verringerung dei US-
'nu-p"nkontlngenta mOue_Ilelchzel-'
tlg eiDe Verinde~~~I_ln der,Komman
dostruktur der NATO elnletzen._Dal
Ist nach den Worten von_~lon Behr,
Direktor des Instituts rar Friedensfor
schung und SicherheitspoUtik an der
Universität Hatn,bufg, das Erlebrda ei--

-nes Kolloquiums des Instituts -zum
'tEuropilschen Sicherhelt8inierease in
-Ger. n:ächsten -'Dekade".

-An~der Tagung nalun- unter anderem
Jeff Kornblul11, stellvertretender .tiD
di'g~r-Vertreter der USA bei der NATO,
in Brüsae1, teil. Komblum habe -deut
lich -I.~rnacht, daß es in den USA ZUr
Ze.ItUbe.rle~_ngengebe.den -Oberbe
fehl fiber die ,europiischen NATO-
Streitkräfte abzugeben, aap Bahr.

-Im Hinblick. auf ,die politische Ent
wicklung in Polen. derCSFR und Un
garn. leUte Bahr'nrlt, daß der ehemalige
ungarische AußennUnlater GyuJa
Horn sich während deI Kolloqu-iuml
gegen. eine ,"PufferrolleIl der drei Staa
ten zwischen NATO U:Jld Sowjetunion
gewandt habe. I er

Hamburger Abendblatt, 4. JllIi 1991




